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Frauen FC Breitenbach

D'Liebi zum Team

Was diese Saison für die Frauen des FC Brei-
tenbach bedeutet, lässt sich nicht allein mit 
Tabellen, Punkten oder Statistiken beschrei-
ben. Natürlich sind die Zahlen beeindruckend: 
Der Aufstieg von der 3. in die 2. Liga, kein ein-
ziges verlorenes Spiel während der gesamten 
Meisterschaft und eine Mannschaft, die Woche 
für Woche ihre Qualität auf dem Platz unter Be-
weis gestellt hat. Doch hinter diesem sportli-
chen Erfolg steckt weit mehr als nur eine star-
ke Bilanz.
Der wahre Schlüssel zu dieser aussergewöhn-
lichen Saison war der Teamgeist. Diese Mann-
schaft verbindet etwas Besonderes. Jede Spie-
lerin brachte ihre Stärken ein, jede übernahm 
Verantwortung, und jede stellte den gemeinsa-
men Erfolg über persönliche Ziele. Genau die-
ses Miteinander machte den Unterschied.
Besonders eindrücklich zeigt sich dies an einer 
Zahl: Nicht weniger als 17 verschiedene Spie-
lerinnen konnten sich im Verlauf der Saison als 
Torschützinnen feiern lassen. Das verdeutlicht, 
wie ausgeglichen und vielseitig das Team auf-
gestellt ist. Der Erfolg hing nie von einzelnen 
Spielerinnen ab, sondern war das Resultat ei-
ner geschlossenen Mannschaftsleistung. Jede 
Spielerin trug ihren Teil dazu bei – sei es mit 
Toren, Assists, wichtigen Defensivaktionen, 
lautstarker Unterstützung von der Seitenlinie 
oder vollem Einsatz im Training.

Die Mannschaft hat gelernt, füreinander einzu-
stehen, schwierige Momente gemeinsam zu 
meistern und Erfolge miteinander zu feiern. 
Gerade in engen Spielen zeigte sich immer 
wieder der starke Zusammenhalt. Niemand gab 
auf, niemand kämpfte nur für sich selbst. Es 
wurde füreinander gelaufen, verteidigt und am 
Ende gejubelt. Dies war die Grundlage dafür, 
dass das Team über die gesamte Saison hin-
weg ungeschlagen blieb.
Ein solcher Erfolg entsteht nicht von heute auf 
morgen. Er ist das Ergebnis von harter Arbeit, 
Disziplin und unzähligen Stunden auf dem Trai-
ningsplatz. Gleichzeitig braucht es Vertrauen, 
Respekt und Freundschaft innerhalb einer 
Mannschaft. Genau diese Werte haben die 
Frauen des FC Breitenbach während der ge-
samten Saison ausgezeichnet. Doch wer denkt, 
das sei erst letzten Som-
mer entstanden, der 
täuscht sich. Knapp 10 
Spielerinnen stehen be-
reits seit mehr als 10 Jah-
ren miteinander auf dem 
Platz und konnten schon 
frühere Highlights feiern, 
beispielsweise der Auf-
stieg von der 4. in die 3. 
Liga in der Saison 2012/13 
oder das Erreichen des 

Cupfinals in der Saison 2016. Es geht um mehr 
als «nur» Fussball. Es geht darum, gemeinsam 
mit Freundinnen Spass zu haben, durch Höhen 
und Tiefen zu gehen, das Herz auf dem Platz 
füreinander auszuschütten und am Ende in 
strahlende Gesichter zu blicken.
Mit dem Aufstieg in die 2. Liga haben die Spie-
lerinnen gezeigt, was möglich ist, wenn alle an 
einem Strang ziehen und gemeinsam ein Ziel 
verfolgen.
Diese Saison wird speziell den Frauen, aber 
auch dem ganzen Verein des FC Breitenbach 
noch lange in Erinnerung bleiben. Nicht nur 
wegen des verdienten Aufstiegs, sondern vor 
allem wegen der Art und Weise, wie er erreicht 
wurde: gemeinsam, geschlossen und mit eben 
diesem Teamgeist.

M.Stich
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Mehr Freude am Sport.Mehr Freude am Sport.

Bereit für das nächste Abenteuer?
Wir haben die Ausrüstung dazu.,

Baden, Wandern, Biken, Klettern - und vieles mehr. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Besuchen Sie unsere
neue Homepage

www.jaun-haustechnik.ch

info@jaun-haustechnik.ch
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Tote Wölfe lernen nichts  
– vergrämte schon!
Im Wochenblatt vom 21.05.2026 war von einer 
Wolfsichtung auf der Hohe Winde zu lesen. 
Was bedeutet das? Soll der Wolf nun geschos-
sen werden? Wir haben recherchiert und hier 
einige Fakten zum Wolf in der Schweiz und im 
Grenzland gefunden.

Vergrämung statt Abschuss 
Die langfristig effektivste Barriere für den Wolf 
ist – ganz ohne tödliche Abschüsse – eine Kom-
bination aus Elektrozäunen und Herdenschutz-
hunden. Dies bestätigt die Schweizer Organi-
sation KORA.
Vertreiben statt Töten senkt Angriffe auf Nutz-
tiere massiv. Wölfe lernen extrem schnell. So-
bald sich die Annäherung an Herden oder Men-
schen wegen Schmerzreizen nicht mehr lohnt, 
meiden sie diese Zonen dauerhaft. 
Genau das untersuchte eine wissenschaftliche 
Pionierstudie am berühmten «Grappa-Rudel» 
in Venetien (Italien). Ein auffälliger Leitwolf 
wurde von einer eigens dafür gebildeten Ein-
satzgruppe der Provinzpolizei gezielt mit Gum-
mischrot vergrämt. Die Folgen waren spekta-
kulär:

•	 70 % weniger Nutztierrisse: Der Wolf mied 
die Herden.

•	 89 % mehr Wildtierjagd: Er konzentrierte 
sich wieder auf seine natürliche Beute.

•	 74 % mehr Laufleistung: Das Tier war 
deutlich aktiver im Revier unterwegs.

•	 Mehr Scheu: Der Wolf verhielt sich 
Menschen gegenüber viel vorsichtiger.

Anmerkung: Zivilpersonen, Landwirten und Jä-
gern ist es strengstens verboten, eigenmächtig 
mit Gummischrot auf Wölfe zu schiessen!

Warum Abschüsse das Problem 
oft verschlimmern
Der Abschuss ganzer Rudel ist aus Sicht der 
Wissenschaft ineffizient. Wölfe leben in hoch-
komplexen Familien. Stirbt der Leitwolf, bricht 
die Struktur zusammen. Die unerfahrenen 

Jungwölfe können kein flinkes Wild mehr ja-
gen. Die Folge: Sie weichen erst recht auf un-
geschützte Nutztiere aus. Wird ein ganzes Ru-
del ausgelöscht, entsteht ein Vakuum. Dieses 
zieht schnell neue, wandernde Wölfe an. Durch 
den Tod lernt ein Wolf nichts dazu.

Warum wir den Wolf für die Natur 
brauchen
Als Spitzenraubtier am Ende der Nahrungsket-
te erfüllt der Wolf eine Schlüsselrolle in unse-
rem Ökosystem:

•	 Gesundheitspolizei: Wölfe jagen kranke 
und schwache Hirsche oder Rehe. Das 
hält die Wildbestände fit und bremst 
Seuchen aus.

•	 Retter des Waldes: Wo Wölfe jagen, 
meidet das Wild Dickichte. Junge Tannen 
und Eichen werden weniger abgefressen. 
Der Wald verjüngt sich natürlich und trotzt 
dem Klimawandel besser.

•	 Gedeckter Tisch für Mitesser: Die Beute-
reste des Wolfs sind im Winter überle-
benswichtig für Aasfresser wie Raben, 
Milane, Füchse und Käfer. 

•	 Schutz für bedrohte Arten: Der Wolf 
reguliert die Fuchspopulation. Das schützt 
seltene, am Boden brütende Vögel und 
Hasen.

Der Wolf als Helfer in der 
Schweiz
In der Schweiz sind diese positiven Effekte be-
reits in Ansätzen nachgewiesen. Schweizer 
Forstbehörden bewerten die Rückkehr positiv. 
Zwar ist die Wirkung in unserer dicht besiedel-
ten Kulturlandschaft weniger extrem sichtbar 
als im berühmten US-Yellowstone-Park – das 
liegt am Einfluss von Strassen, Tourismus und 
dem bereits heimischen Luchs. Dennoch steht 
fest: Der Wolf ist ein wertvoller, natürlicher Hel-
fer für einen gesunden Schweizer Wald.

Offizielle Auskunftsstellen
Für Beratung und finanzielle Anträge existieren 
spezialisierte Stellen. 
Die Plattform Herdenschutz Schweiz bietet 
Merkblätter www.herdenschutzschweiz.ch.
Jeder Kanton verfügt über eigene Herden-
schutz-Berater. Seitens Amt für Landwirtschaft 
des Kantons Solothurn ist die Fachstelle Her-
denschutz am Bildungszentrum Wallierhof für 
Fragen und Anliegen rund um den Schutz der 
Nutztiere vor Grossraubtieren zuständig:
wallierhof.so.ch/fachwissen-und-beratung/
tierhaltung/herdenschutz/
Ebenso bietet die Gruppe Wolf Schweiz Hilfe 
an: www.gruppe-wolf.ch
Weitere Infos beim Verein Herdenschutzhunde 
Schweiz (HSH-CH): www.cpt-ch.ch

Quellen: 
Gruppe-wolf.ch, Tierschutz.com, Kora.ch, 
Pronatura.ch, Forstverein.ch, Waldwissen.net

Herzlichen Dank Herrn David Gerke von 
Gruppe Wolf Schweiz für seine Unterstützung 
beim Schreiben des Artikels.

Redaktion

Laufentaler:innen senden Grüsse von der Fussball-WM in Mexico!
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061 783 83 83 •  061 783 83 86
Rohrgasse 2 • 4226 Breitenbach

Mo – Do 11.00 – 13.30 Uhr
 17.00 – 22.00 Uhr
Freitag 11.00 – 13.30 Uhr
 17.00 – 23.30 Uhr
Samstag 11.00 – 23.30 Uhr
So & Feiertage 12.00 – 22.00 Uhr

)

Lack Storen AG     Industriestrasse 4     4227 Büsserach
mail@slack.ch      Tel. 061 783 10 80    www.slack.ch

Sonnenschirme

Lasst den Alltag hinter euch und taucht ein in eine gemütliche Welt 
voller Tradition, Begegnung und Entdeckungen. Erlebt das Mittelalter 
mit allen Sinnen: Schlendert durch das bunte Lagerleben, bestaunt das 
Handwerk vergangener Zeiten, lauscht den Klängen von Musik und 

Zwischen Handwerk und  
Geschichte – Zeit für die Familie

Gauklern und geniesst die herzliche Atmosphäre am Mittelalterfest 
Gilgenberg, 22./23. August 2026. Ob Gross oder Klein – hier 
warten unvergessliche Momente, spannende Vorführungen und ge-
sellige Stunden in einer einzigartigen Kulisse auf euch.

DEKORATION • BÄNDER • KURSE & EVENTS

Lyyla Wahlenstrasse 41 4242 Laufen www.lyyla.com

romantischer
Sommer 

Lassen Sie sich inspirieren 
von unseren farbenfrohen 
Bändern, vielen originellen 
Dekoideen und schönem 

Geschirr.

Kommen Sie vorbei.

Öffnungszeiten: Di-Fr 13.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-16.00 Uhr Mi auch 10.00-12.00 Uhr
LLyyyyllaa  ffeeiieerrtt  77  JJaahhrree  iinn  LLaauuffeenn  

 

SSeeiitt  77  JJaahhrreenn  vveerrbbiinnddeenn  wwiirr  

GGeesscchheennkkee  mmiitt  FFrreeuuddee,,  

FFaarrbbeenn  mmiitt  EEmmoottiioonneenn  uunndd  

MMeennsscchheenn  mmiitt  bbeessoonnddeerreenn  MMoommeenntteenn..  
  

AAuucchh  ddaass  vveerrfflliixxttee  77..  JJaahhrr  wwaarr  ddaannkk  EEuucchh  eerrffoollggrreeiicchh  uunndd  wwiirr  bbeeddaannkkeenn  uunnss  
mmiitt  33  xx  77%%  RRaabbaatttt  aauuff  ddaass  ggaannzzee  SSoorrttiimmeenntt  ssoowwiiee  mmiitt  AAppéérroo  &&  SSnnaacckkss..  
 

LLyyyyllaa  GGmmbbHH,,  WWaahhlleennssttrraassssee  4411,,  44224422  LLaauuffeenn  ––  wwwwww..llyyyyllaa..ccoomm  ––  iinnffoo@@llyyyyllaa..ccoomm  

FFrreeiittaagg  2211..  AAuugguusstt  
vvoonn  1144  bbiiss  2200  UUhhrr  

SSaammssttaagg  2222..  AAuugguusstt  
vvoonn  1100  bbiiss  2200  UUhhrr  

SAVE THE DATE!
22. + 23. August 2026
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Elantas-Mitarbeiter auf Zeitreise 
im Industriemuseum Breitenbach
Mitarbeiter der Elantas AG, vormals Von Roll 
Isola, besuchten am Donnerstag, 11. Juni, das 
Industriemuseum in Breitenbach. Begrüsst 
wurden die Gäste von Vereinspräsident Willi 
Spaar. Für die fachkundige Führung sorgten 
Willy Thalmann und Heinz Lutz, welcher selber 
in den Schweizerischen Isola-Werken bezie-
hungsweise deren Nachfolgefirmen gearbeitet 
hatte.

Willy Thalmann vermittelte den Besuchern ei-
nen spannenden Einblick in die Industriege-
schichte Breitenbachs. Ausgehend von den 
ersten Webmaschinen der Bandfabrik zeigte er 
auf, wie die Industrialisierung dem Dorf neue 
Perspektiven eröffnete. Dazu muss man wis-
sen, dass um 1900 ein grosser Teil der Bevöl-
kerung in sehr bescheidenen, wenn nicht so-
gar armen Verhältnissen lebte. Mit den neuen 

Fabriken entstanden erstmals regelmässige 
und sichere Verdienstmöglichkeiten vor Ort. 
Wenn die Kinder von der Schule nach Hause 
kamen, haben die Eltern ihnen aufgetragen: 
«Jetzt müen dir Spüehli mache», damit zügiger 
an den Webstühlen gearbeitet werden konnte.
Auch über die ehemalige Brac AG wussten 
Thalmann und Spaar Interessantes zu berich-
ten. So stammte die erste Plastikuhr nicht etwa 
von Swatch, sondern wurde bereits in Breiten-
bach bei der Brac AG hergestellt.
Über die Geschichte der Isola, die 1903 von 
Albert Borer gegründet wurde, referierte Heinz 
Lutz. Er erinnerte daran, dass die Firma mit der 
Verarbeitung von Glimmer grosse Erfolge fei-
erte. Eine Weltneuheit war die Entwicklung des 
ersten industriell hergestellten Glimmerpa-
piers, welches bis heute unter dem Marken-
namen «Samica» bekannt ist.
Den krönenden Abschluss bildete die Vorfüh-
rung des Films «Breitenbach 1900 – 1950. Eine 
Zeitreise», der die Entwicklung des Dorfes mit 
historischen Aufnahmen und Laienschauspie-
lern eindrücklich dokumentiert.

Das Industriemuseum Breitenbach bietet Füh-
rungen für Firmen, Vereine und Gruppen bis 20 
Personen an. Zudem ist das Museum jeweils 
am ersten Samstag im Monat von Oktober bis 
Mai zwischen 14 und 16 Uhr für die Öffentlich-
keit geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos, eine 
Spende jederzeit willkommen. Als Sponsor 
unterstützen Sie eine bewegte Vergangenheit 
und profitieren von Werbemöglichkeiten und 
Aktivitäten. Informationen finden Sie auf der 
Homepage des Museumsvereins www.indust-
riemuseum.ch.

 
 
Pensionierung.
Träume.
�Finanziert.
Seine Träume wahrzumachen ist einfach. Sie kennen Ihre
Bedürfnisse, wir die passende Lösung.

Ich freue

mich auf Ihren

Anruf.

Gianluca Borer
Versicherungs-/Vorsorgeberater

Agentur Breitenbach
T 058 280 35 11, M 079 353 55 33
gianluca.borer@helvetia.ch

helvetia.ch/breitenbach
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Breitenbach

Banntag 2026

Nachdem die Redaktion im sBlettli Nr. 5 einen 
Rückblick auf die Tradition der Bannbegehung 
publizierte, dürfen wir in dieser Ausgabe einen 
Rückblick auf den diesjährigen Breitenbacher 
Banntag werfen. 
Der Verschönerungsverein Breitenbach VVB 
lud, wie jedes Jahr, die Breitenbacher zur Bann-
begehung ein. Bei unsicherem Wetter wander-
ten ca. 170 Personen, ausgerüstet mit Regen-
jacken und Schirmen, die Neumattstrasse 
Richtung Büsserach entlang. Im Industriering 
überquerte man die Lüssel und gelang durch 
Büsseracher Quartiere über den Ollenweg 
(Feldweg) hinauf zur Chirsiplantage. Hier ka-
men schon einige ins Schwitzen, denn statt 
des erwarteten Regens lachte die Sonne und 
schenkte uns sommerliche Temperaturen. 
Glücklicherweise gab es dort eine Trinkpause. 
Von der Plantage führte der Weg weiter zum 
Archhof und von dort zurück ins Dorf, wo wir 
beim Schulhaus Mur bereits vom VVB mit Ge-
tränken, Wurst und Brot erwartet wurden. Mit 
Musik, Ballonwettbewerb und einer guten Por-
tion gemütlichkeit ging ein schöner Abend - et-
was früher als in anderen Jahren - zu Ende. Die 
kühlen Nachttemperaturen waren wohl schuld 
daran. Herzlichen Dank dem VVB für den tollen 
Anlass.

Fotos: P. Mark, P. Duerr

Besuchen Sie unseren Webshop
oder lassen Sie sich in unserer
grossen Ausstellung beraten!

Verschönerungsverein Breitenbach

Geschenke, die verbinden
Ein Victorinox-Sackmesser, passend graviert, für einen guten Freund in Mexico  

– ein Geschenk, das Freude bereitet und auch wertschätzend ist. 

Wenn auch du ein passendes oder originelles Geschenk suchst,  
dann kann dir das Team von Borer Druck gerne weiterhelfen.

061 761 61 87
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Lack Storen AG     Industriestrasse 4     4227 Büsserach
mail@slack.ch      Tel. 061 783 10 80    www.slack.ch

Finanz- und 
Steuerfragen?
Komplex muss nicht kompli-
ziert sein: Wir unterstützen Sie.

BDO AG | 4242 Laufen | Tel. 061 766 90 60
www.bdo.ch

Werte teilen – Zukunft gestalten
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Zülfikar Suna

Vorstadtplatz 6 | 4242 Laufen
Tel. 061 761 61 33
p.krone.laufen@gmail.com

  

 

 

 

 
Mit dem MemberPlus-Status 
erhalten Raiffeisen-Mitglieder 
kostenlosen Eintritt in über  
500 Museen in der Schweiz. 

café

wo Genuss und Gemütlichkeit zuhause sind.

jetzt ist Glacé-Zeit
beim Coop in Breitenbach      076 803 04 77Industriering 45, 4227 Büsserach    www.kuebler-haustechnik.ch

39. GV HEV
Dorneck-Thierstein
Rund 400 Mitglieder und Gäste nahmen am Mittwoch, 7. Mai, an der 
93. Generalversammlung des HEV Dorneck-Thierstein im Gemeinde-
saal Grien in Breitenbach teil. Der Saal war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Als Gastreferent begeisterte «Happy Day»-Moderator Nik 
Hartmann die Anwesenden mit spannenden Einblicken und persönli-
chen Geschichten. Für ein gemeinsames Erinnerungsfoto stellten sich 
Nationalrat Christian Imark, Nik Hartmann, HEV-Präsident Roman 
Baumann und Vorstandsmitglied des HEV Dorneck-Thierstein Mark 
Winkler zusammen.� Foto: Paul Mark

Da bin ich!
Es ist soweit!

Kukuck www.borerdruck.ch

Geburtsanzeigen


